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PLANUNGS RECHTLICHE, TEXTLICHE FES TS ETZUNGEN 
 
§ 1 Allg em eines 
Der einfa c he Beb a uungspla n b ezieht sic h nur a uf die Regelung vo n Tierha ltungsa nla gen gem . § 
35 Abs. 1 Nr. 1 (la ndwirtsc ha ftlic he Tierha ltung i.V . m it § 201 Ba uGB) und Nr. 4 (gewerb lic he 
Tierha ltung) Ba uGB. Alle weiteren V o rha b en gem . § 34 o der 35 Ba uGB sind vo n diesem  Beb au-
ungspla n nic ht b etro ffen. 
 
§ 2 Ausschlusswirkung  
Tierha ltungsa nla gen gem . § 35 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB sind nur innerha lb  und im  Ra hm en der Fest-
setzungen der So ndergeb iete (SO ) zulässig und im  üb rigen Geltungsb ereic h des Beb a uungspla -
nes a usgesc hlo ssen. Tierha ltungsa nla gen im  Sinne vo n §35 Abs. 1 Nr. 4 Ba uGB sind im  gesa m -
ten Geltungsb ereic h des Beb a uungspla nes a usgesc hlo ssen. 
 
§ 3 Beg riffsbestim m ung en 
Tierha ltungsa nla gen im  Sinne dieses Beb a uungspla nes sind b a ulic he Anla gen einsc hließlic h der 
da zugehörenden La gerstätten für tierisc he Aussc heidungen (Gülle, Ja uc he, Festm ist) zum  Ha l-
ten o der der Aufzuc ht vo n Sc hweinen, Rindern und Geflügel.  
 
Ho fstelle ist eine m it Wo hn- und Wirtsc ha ftsgeb äuden b eb a ute Fläc he, vo n der a us die zum  
la ndwirtsc ha ftlic hen Betrieb gehörenden Fläc hen b ewirtsc ha ftet werden.  
 
§ 4 Bioaerosole 
„Zur V o rso rge vo r sc hädlic hen U m welta uswirkungen gem . § 5 Abs. 1 Sa tz 1 Nr. 2 BIm Sc hG sind 
die in § 2 gena nnten Tierha ltungsa nla gen nur zulässig, wenn im   Ra hm en des jeweils vo rge-
sc hrieb enen Genehm igungsverfa hrens im  Sinne eines M indeststa nda rds guta c hterlic h na c hge-
wiesen wird, da ss hierdurc h um weltm edizinisc h unerwünsc hte Ko nzentra tio nen vo n Bio a ero so len 
für die b ena c hb a rte Wo hnb eb a uung nic ht b ewirkt werden. Die Beguta c htung ha t unter Anwen-
dung der Ric htlinien-Reihe V DI 4250 ff in der jeweils gültigen Fa ssung zu erfo lgen.  
 
Auf den guta c hterlic hen Na c hweis ka nn na c h M a ßga b e des  Erla sses des zur Durc hführung im -
m issio nssc hutzrec htlic her Genehm igungsverfa hren b ezüglic h "Ab luftreinigungsa nla gen in 
Sc hweineha ltungsa nla gen und Anla gen für M a stgeflügel so wie Bio a ero so lpro b lem a tik in Sc hwei-
ne- und Geflügelha ltungsa nla gen" (Nds. M Bl. 2013, Nr. 29, S. 561) verzic htet werden, wenn die 
Tierha ltungsa nla ge m it einer für die Pa rtikel- b zw. Sta ub a b sc heidung geeigneten Ab luftreini-
gungsa nla ge a usgerüstet wird. Die Eignung der Ab luftreinigungsa nla ge ist o hne weiteren Na ch-
weis a ls gegeb en a nzusehen, wenn die Wirksa m keit na c h dem  jeweiligen Prüfpro gra m m  der 
Deutsc hen La ndwirtsc ha ftsgesellsc ha ft (DLG) spezifizierten Pa ra m eter so wie die La ngzeitfunkti-
o nsfähigkeit in der Pra xis unter Beweis gestellt wurde und hierüb er eine a nla genspezifisc he Zerti-
fizierung vo rliegt.“ 
 
§ 5 Lag erstätten für Festm ist, Gülle und  Jauche 
Zur V erm eidung vo n sc hädlic hen Geruc hs-, Sta ub- und Am m o nia kim m issio nen sind La gerstätten 
für Festm ist, Gülle und Ja uc he na c h dem  Sta nd der Tec hnik vo llständig einzuha usen b zw. a b zu-
dec ken. 
 
§ 6 Eing rünung  
Für zusätzlic he V ersiegelungen vo n Grundfläc hen sind fläc hengleic he Anpfla nzungen im  U m feld 
des Eingriffes m it fo lgenden heim isc hen, la ndsc ha fts - und sta ndo rtgerec hten La ub gehölzen vo r-
zunehm en und da uerha ft zu erha lten: 
 
Querc us ro b ur (Stieleic he)   Fa gus silva tic a  (Ro tbuc he) 
So rb us a ucupa ria  (Eb eresc he)  Cra ta egus m o no gyna  (Weißdo rn) 
Ro sa  c a nina  (Hundsro se)   Ac er c a m pestre (Felda ho rn) 
Prunus spino sa  (Sc hlehe)   Rha m nus fra ngula  (Fa ulb a um ) 
Ca rpinus b etulus (Ha inbuc he)   Sa lix c a pria  (Sa lweide) 
Co rylus a vella na  (Ha sel)  Sa lix fra glilis (Bruc hweide) 
Sa lix c enerea  (Gra uweide) 
 
Der Pfla nza b sta nd b eträgt 1,5 x 1,5 M eter, reihenversetzt. Je 2,25 qm  ist eine Pfla nze zu setzen. 
Für die Bepfla nzung sind 2 x verpfla nzte Jungpfla nzen in einer Größe vo n 80 – 120 c m  zu ver-
wenden. Die einzelnen Gehölza rten sind in Gruppen vo n 3 – 10 Stüc k zu setzen. Tendenziell 
sind die Ba um a rten stärker in der M itte der Bepfla nzung einzub a uen – Stra uc ha rten m ehr a n den 
Rändern.  
Die Pfla nzung ist da uerha ft zu unterha lten. Bis zum  Absc hluss der 3. V egeta tio nsperio de ist sie 
zu pflegen. Eingega ngene Gehölze sind in der jeweils näc hsten Pfla nzperio de zu ersetzen.  
Die Pfla nzungen sind na c h ihrer Fertigstellung m it einem  geeignet en Wildsc hutzza un b zw. durc h 
Wildsc hutzspira len gegen Wildverb iss zu sc hützen. 

Meppen
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Bo kelo h

Kuhweide
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PLANZEICHENERKLÄRUNG 
 
1. Art d er baulic hen Nutzung  und  Baug renzen 
 
   S onstig es S ond erg ebiet (§ 11 BauNVO) 

Zulässig sind nur Tierha ltungsa nla gen in V erb indung m it der 
Bewirtsc ha ftung einer la ndwirtsc ha ftlic hen Ho fstelle im  Sinne 
vo n § 35 Abs.1 Nr.1 in V erb indung m it § 201 Ba uGB (Tierha l-
tung a uf la ndwirtsc ha ftlic hen Ho fstellen) 

 
 

   Ba ugrenze 
 
 
2. S onstig e Planzeic hen 
 

Em issionsrad ien (z.B. M 8 =  257 ) 
Zur V erm eidung vo n sc hädlic hen  Geruc hsb elästigungen (§§ 5 
und 22 BIm Sc hG) ist in den a usgewiesenen So ndergeb ieten 
Tierha ltung nur b is zu der Za hl vo n Gro ßvieheinheiten zuläs-
sig, die sic h a us d en für die einzelnen Sta ndo rtfestsetzungen 
m a xim a len Em issio nsra dien unter Anwendung der V DI 3471 
o der 3472 einsc hließlic h eventueller So nderb eurteilungen er-
geb en. 
Für die einzelnen Sta ndo rte werden fo lgende m a xim a le Em is-
sio nsra dien festgesetzt: 

M 3 = 116 m  
M 7 = 256 m  
M 8 = 257 m  

 
M8 Bezeic hnung im  Besta ndsverzeic hnis der la ndwirtsc ha ftlic hen 

Betrieb e 
 
 

Grenze des räum lic hen Geltungsb ereic hes der Beb a uungs-
pla nänderung 

 
 

3. Nachric htlic he Übernahm e 
 
   Ba uverb o tszo ne (a b  Fa hrb a hnka nte) 
 
   Ba ub esc hränkungszo ne (a b  Fa hrb a hnka nte) 
 
   Grenze des festgesetzten Ü b ersc hwem m ungsgeb ietes 
 

Hauptversorg ung sleitung en: 
 
o b erirdisc h (110 KV  Freileitung)  

þi

- - - -
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r=257m
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PRÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 1 Abs.3 und des § 10 Abs.1 des Ba ugesetzbuc hes (Ba uGB) i.V . m it §§ 10 und 58 
des Nds. Ko m m una lverfa ssungsgesetzes (NKo m V G) ha t der Ra t der Sta dt M eppen diesen Beb a u-
ungspla n Nr. 92-A, b estehend a us der Pla nzeic hnung und den neb enstehenden pla nungsrec htli-
c hen, textlic hen Festsetzungen, a ls Sa tzung b esc hlo ssen. 
 
Sta dt M eppen 
M eppen, 17.07.2015      (L.S.)      gez. Helm ut Knurb ein 
            Bürgerm eister 
 
Verfahrensverm erke : 
 
Der V erwa ltungsa ussc huss der Sta dt M eppen ha t in seiner Sitzung a m  17.06.2010 die Aufstellung 
des Beb a uungspla nes Nr. 92-A b esc hlo ssen. Der Aufstellungsb esc hluss ist gem . § 2 Abs.1 Ba uGB 
a m  10.07.2010 o rtsüb lic h b eka nntgem a c ht wo rden. Die frühzeitige Beteiligung der Ö ffentlic hkeit 
gem . § 3 Abs.1 Ba uGB ha t a m  16.05.2012 sta ttgefunden. Die Behörden und so nstigen Träger öf-
fentlic her Bela nge sind gem . §4 Abs.1 Ba uGB m it Sc hreib en vo m  15.05.2012 unterric htet und zur 
Äußerung b is zum  15.06.2012 a ufgefo rdert wo rden. 
 
M eppen, 17.07.2015      (L.S.)      gez. Helm ut Knurb ein 
            Bürgerm eister 
 
Der V erwa ltungsa ussc huss der Sta dt M eppen ha t in seiner Sitzung a m  20.06.2013 dem  Entwurf 
des Beb a uungspla nes Nr. 92-A und der Begründung einsc hließlic h des U m weltb eric htes zuge-
stim m t und die öffentlic he Auslegung gem . § 3 Abs.2 Ba uGB b esc hlo ssen. O rt und Da uer der öf-
fentlic hen Auslegung wurden a m  27.07.2013 o rtsüb lic h b eka nntgem a c ht. Der Entwurf des Beb a u-
ungspla nes und der Begründung m it U m weltb eric ht ha b en vo m  06.08.2013 b is zum  06.09.2013 
gem . § 3 Abs.2 Ba uGB öffentlic h a usgelegen. Die Behörden und so nstigen Träger öffentlic her Be-
la nge sind gem . §4 Abs.2 Ba uGB m it Sc hreib en vo m  05.08.2013  unterric htet und um  Stellungna h-
m e innerha lb  eines M o na ts, spätestens b is zum  09.09.2013, geb eten wo rden. 
 
M eppen, 17.07.2015      (L.S.)      gez. Helm ut Knurb ein 
            Bürgerm eister 
 
Der V erwa ltungsa ussc huss der Sta dt M eppen ha t in seiner Sitzung a m  28.04.2015 dem  geänderten 
Entwurf des Beb a uungspla nes Nr. 92-A und der Begründung einsc hließlic h des U m weltb eric htes 
zugestim m t und die erneute öffentlic he Auslegung gem . §4a  Abs.3 Ba uGB b esc hlo ssen. O rt und 
Da uer der erneuten öffentlic hen Auslegung wurden a m  02.05.2015 o rtsüb lic h b eka nntgem a c ht. Der 
Entwurf des Beb a uungspla nes und der Begründung m it U m weltb eric ht ha b en vo m  12.05.2015 b is 
zum  12.06.2015 gem . §4a  Abs.3 Ba uGB öffentlic h a usgelegen. Die Behörden und so nstigen Träger 
öffentlic her Bela nge sind gem . §4 Abs.2 Ba uGB m it Sc hreib en vo m  11.05.2015 unterric htet und um  
Stellungna hm e innerha lb  eines M o na ts, spätestens b is zum  15.06.2015, geb eten wo rden. 
 
M eppen, 17.07.2015      (L.S.)      gez. Helm ut Knurb ein 
            Bürgerm eister 
 
Der Ra t der Sta dt M eppen ha t den Beb a uungspla n Nr. 92-A na c h Prüfung der Anregungen und 
Bedenken gem . § 3 Abs.2 Ba uGB in seiner Sitzung a m  16.07.2015 a ls Sa tzung (§ 10 Ba uGB) so -
wie die Begründung m it U m weltb eric ht b esc hlo ssen. 
 
M eppen, 17.07.2015      (L.S.)      gez. Helm ut Knurb ein 
            Bürgerm eister 
 
Der Beb a uungspla n Nr. 92-A ist gem . § 10 Abs.3 Ba uGB a m  31.07.15 im  Am tsb la tt Nr. 21 für den 
La ndkreis Em sla nd b eka nntgem a c ht und da m it a m  31.07.2015 rec htsverb indlic h gewo rden. 
 
M eppen, 03.08.2015      (L.S.)       gez. Geb b en 
            Bürgerm eister i.A. 
 
Innerha lb  eines Ja hres na c h Inkra fttreten des Beb a uungspla nes ist die V erletzung vo n V o rsc hriften 
gem . § 215 Abs.1 Ba uGB b eim  Zusta ndeko m m en des Beb a uungspla nes -nic ht- geltend gem a c ht 
wo rden. 
M eppen,              
           Bürgerm eister i.A. 
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La ndesa m t für Geo info rm a tio n und 
La ndentwic klung Niedersa c hsen, Regio na ldirektio n M eppen 
 
Anga b en und Präsenta tio nen des a m tlic hen V erm essungswesens sind durc h da s Niedersäc hsi-
sc he Gesetz üb er da s a m tlic he V erm essungswesen (NV erm G) so wie durc h da s Gesetz üb er U r-
heb errec ht und verwa ndte Sc hutzrec hte (U rheb errec htsgesetz) gesetzlic h gesc hützt. 
Die V erwertung für nic hteigene o der für wirtsc ha ftlic he Zwec ke und die öffentlic he Wiederga b e 
vo n Anga b en des a m tlic hen V erm essungswesens und vo n Sta nda rdpräsenta tio nen ist nur m it Er-
la ub nis der zuständigen V erm essungs- und Ka ta sterb ehörde zulässig. Keiner Erla ub nis b eda rf: 
 Die V erwertung vo n Anga b en des a m tlic hen V erm essungswesens und vo n Sta nda rdpräsenta tio nen für 
Aufga b en des üb ertra genen Wirkungskreises durc h ko m m una le Körpersc ha ften, 

 Die öffentlic he Wiederga b e vo n Anga b en des a m tlic hen V erm essungswesens und vo n Sta nda rdprä-
senta tio nen durc h ko m m una le Körpersc ha ften, so weit diese im  Ra hm en ihrer Aufga b enerfüllung eige-
ne Info rm a tio nen für Dritte b ereitstellen. (Auszug a us § 5 Absa tz 3 NV erm G) 
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